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villosa -Hybride , die porzellanblauen Blüten¬
blätter , durch gegensätzliche seegrüne Zeich¬
nungen betont und hervorgehoben werden .
Diese M. pavonia -Gruppe blüht unter Glas
°der auf dem Fensterbrett bereits im Mai und
bringt bis 60 cm lange Blütenstiele . Während
bie bereits angeführten Formen und Unter¬
formen nur eine Blüte am Stiel bringen , wer¬
ben bei M . ramosa mehrere Blüten in flachen
Blütenständen zusammengefaßt . Von dem
Züchter van Tubergen wird diese Art unter
M . ramosissima angeboten . Sie treibt bis
90 cm lange Blütenstiele .
^ ie bei den Canna , Gladiolen und Dahlien
m üssen auch bei den Moraea die Knollen im
Berbst herausgenommen und frostfrei über¬
wintert werden . Ab Februar - März werden die
Knollen in flache Töpfe oder Schalen ge-
Pflanzt und satzweise auf dem Fensterbrett
unserer Wohnungen aufgestellt oder Anfang
Mai in Schalen oder Steintrögen auf dem
Balkon ausgepflanzt .
Obwohl diese Pfauenfeder -Schwertlilien
Jeden begeistern müssen , haben sie doch
den kleinen Schönheitsfehler , daß die Knol -
'en , an den übrigen Blumenzwiebeln und
Knollengewächsen gemessen , im Preise
wesentlich höher liegen . Aber jede Kostbar¬
keit hat eben ihren Preis , der an den nur
wenige in der Vase haltenden Schnittblumen
Oemessen , doch wieder leicht in Kauf ge -
Uommen werden kann .

Johannisbrotbaum (Ceratonia siliqua L .) im
Schmuck seiner bohnen -ähnlichen Hülsen

Standort : „Pflanzenschauhäuser “
( Haus 10) im

hinteren Teil

Dekorativ zeigt sich der Johannisbrotbaum
als immergrüne Kübelpflanze

Q ERD LEBER

ber Johannisbrotbaum auch
als Kübelpflanze
^ er von uns allen hätte in seiner Jugend
n ;cht die harten , eingetrockneten , 2 cm brei-
f 0 n und bis 25 cm langen , glänzend maha -
9onibraunen Bockshorn -Hülsen , die Früchte
des Johannisbrotbaumes oder Karube (Cera -
tQnia siliqua ) mit Genuß gekaut , von denen

schon für einen Groschen vor dem ersten
Kriege eine ganze Handvoll in der Drogerie
kaufen konnte . Und ebensoviel Spaß machtees , die steinharten Kerne in der Schule klir-
rend an den Fensterscheiben zu verspritzen .
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Gleich den Olivenbäumen sind die Stämme des Johannisbrotbaumes von urwüchsiger Gestalt

sm 4 amm

Diese Kerne wurden sogar bis in die jüngste
Zeit in England als Karat-Gewicht für den
Feingehalt des Goldes verwendet .
Dieser Johannisbrot -Clan ist nur in der einen
Art vertreten und gehört zu der Familie der
Hülsenfrüchtler . Wie der Ölbaum ist auch der
Johannisbrotbaum als Leitpflanze in den stei¬
nig mageren Böden rings um das Mittelmeer
verbreitet und gibt , obwohl er von den öst¬
lichen Ländern im Mittelmeer stammt ,
riesigen Strecken in Spanien ein eigenes
Gepräge . Wir finden zwar dort keine Exem¬
plare , die in das biblische Alter zurückreichen ,
aber ebenso bizarr gewachsene und ge¬
formte Bäume , wie bei den uralten Ölbäumen .
Mit den Jahren bildet er bis acht Meter hohe ,
fast runde Kronen , unter denen die Rinder
und die Viehhirten in den Mittagsstunden
Siesta halten .
Überraschend und erfreulicherweise wurde
auch der Johannisbrotbaum als Kübelpflanze
entdeckt . Als solche schätzen wir an ihm die
glänzend , ledrigen , /

'/ex-ähnlichen Blätter mit
den 5 cm großen , ovalen , leicht eingebuch¬
teten und gewellten , gegenständig angeord¬

neten Fieder , die am Rande leicht bestachelt
sind . Wie bei dem kirschrot blühenden Judas -
bäum (Cercis siliquastrum ) erscheinen auch
bei ihm die federbuschartig zusammen ge¬
faßten 2 cm lang gestielten , braungelben
Schmetterlingsblüten am alten Holz , Stäm¬
men und Ästen . Nach dem Verblühen ent¬
wickeln s :ch aus diesen kleinen Blüten
15— 25 cm lange platt zusammengedrückte
mahagonibraune , lackglänzende Hülsen , in
denen etwa zehn steinharte Kerne eingebettet
liegen .
Hülsenfrüchtler haben meist einen recht hart-
schaligen Samen . Es dauert nahezu ein Jahr¬
zehnt bis der Johannisbrotbaum eine Höhe
von 150 cm erreicht und als Kübelpflanze an-
geboten wird . Wir sollten daher die Anzucht
und Kultur weiterhin den spanischen Baum¬
schulen überlassen . Wie der Oleander muß
auch der Johannisbrotbaum frostfrei über¬
wintern .

Standort : Karl -Egle-Haus unter „ Mittelmeer¬
pflanzen “

74


	Seite 73
	Seite 74

